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Die Danziger Zeitung e t täglich zweimal; am Sonntage en N M 
Morgens — am Monta 5 — l 1 ellungen werden in ber 15 5 Nr Zu‘ 
Sppehition (Ketterhager affe No. J) und auswärts bei allen Königl. NN NG ER ) 8 
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Celegraphiſche Drpeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9 Uhr Morgens. 
Copenhagen, 4. Deebr. Bei Skagen (Spitze von 
Jütland) ſtrandete geſtern die Kuff „Foline“, von Anelam 
nach Leith beſtimmt; die Mannſchaft iſt gerettet. — Bei 
Saebpe (im Kattegat) ſtrandete die Schoonerkuff „Ceres“, 
Capitän Remmers, von Königsberg nach Gröningen be⸗ 
ſtimmt. Die Flachsladung und die Mannſchaft find gerettet. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Paris, 4. Der. Die Debatte über die Interpella⸗ 
tionen bezüglich der römiſchen Fee im geſetzgebenden 
Körper find noch nicht beendet. Die geſtrigen Redner wa⸗ 
ren Latour und Gueroult. 

5 äſtdew- Hort, 3. Dee. (ver Kabel.) Die Botſchaft des 
h r Golden Johnſon verheißt die baldige Wiederherſtellung 
es Goldes als geſetzliches Zahlungsmittel und die Ver⸗ 
a des Japiergeldes. 
2s Pri 4. Dee. Das Miniſterium macht aus der 
9 ſidenten der Abgeordnetenkammer keine Ca⸗ 


—ñ———kPſ 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 3. Dec., Adds. Die Milltärconferenz der 
Vertreter Bayerns, Würtembergs und Badens wird voraus- 
ſichtlich nur ein geringes Reſultat daben. Bayern wüͤnſcht 
auch Vereinbarungen über die Feſtungen Germersheim, Raftatt 
und Ulm und die Anlegung gemeinſamer militäriſcher Unter⸗ 
richtsanſtalten. Württemberg und Baden zeigen ſich wenig 
entgegenkommend. (T. B. f. N.) 
Paris, 3. Dec., Nachm. Sitzung des geſetzgebenden 
Körpers. Fortſetzung der Debatte über die Interpellation 
betr. die römiſche Frage. Der Abg. Chesnelong bekämpft 
die Ausführungen Jules Favre“ und erklärte, die römiſche 
Expedition ſei zur Beſchützung des verletzten Rechtes untere 
nommen. Jetzt, wo die Kriſis beſchworen ſei, müſſe man in 
wirkſamer Weiſe die Exiſten und die Sicherheit der welt, 
lichen Macht des Papſtes befeſtigen. Italien habe keinerlei 
echt auf Rom. Es könne nicht in Rom eindringen, ohne 
deinen Selbstmord an ſich zu begehen. Der Redner ſchloß 
m Die römiſche Frage hat einen euro⸗ 


ſondern den allgemeinen Zuſtänden der Türkei. Nach dem wirken. Die Verhältniſſe der arbeitenden Klaſſen wind der 
vorangegangenen Ideenaustauſch müßte dieſes Einvernehmen J Staat aber am beſten dadurch mit fördern, wenn er bei dem 
ein einſtes, aufrichtiges und loyalet fein. In Bezug auf | Kampf der widerſtreitenden wirthſchaftlichen Intereſſen ſelbſt 
dieſe Unterhandlungsphaſe iſt das franzöſ. Gelbbuch nicht | feine Hände aus dem Spiel läßt und nicht ſelbſt als feindli⸗ 
vollſtändig. Beweis hiefür würde, falls es nöthig wäre | der Concurrent auftritt. Der Staat fol nicht ſelbſt Guts⸗ 
einen ſolchen zu führen, ſchon die unerſchütterliche Weigerung | herr und Domänenverwalter ſein; es würde vielmehr im In⸗ 
Oeſterreichs fein, an den Collectivſchritten der anderen | terefie aller Staatsangehörigen liegen, wenn die Zahl der 
Mächte theilzunehmen. Hätte die Collectiverklärung diejenige | ſelbſiſtändigen freien Bauern vergrößert würde. (Beiall lings.) 
Tragweite gehabt, welche die öffentliche Meinung derſelben Abg. v. Binde (Olbendorf) wünſcht ebenfalls Ber- 
auf Grund der im Gelbbuche veröffentlichten Documente bei- | pachtung in kleineren Complexen. Dadurch werde der Zweck, 
legen könnte, fo würde der öſterr. Reichskanzler bereitwilligſt | kleinere ſelbſtſtändige Bauern herzuſtellen, auch erreicht; er 
mitunterzeichnet haben. wünſche aber nicht den Verkauf der größeren Domänen, da 
ſich der Grundbeſitz in ſteigender Entwickelung befinde. 
Finanzminiſter v. d. Heydt: Dem Wunſch, die Ver⸗ 
pachtung in kleineren Parzellen vorzunehmen, iſt die Regie» 
rung ſchon ſeit längerer Zeit bemüht geweſen, nachzukommen. 
Die vom Abg. Duncker angeregte Frage, betr. die Ver⸗ 
Außerung, iſt eine ſehr wichtige, die von fo vielen Verhält⸗ 
niſſen und Erwägungen abhängt, daß ich wünſchen möchte, 
daß heute noch nicht näher darauf eingegangen werde. 
Abg. Windthorſt erklärt, daß das bisherige Verfahren 
bei den Verpachtungen in Fe ſich bewährt habe. Wir 


der Kabinette gilt nicht ausſchließlich der kretenſiſchen Frage, | die Verbältniſſe der arbeitenden Klaſſen des Volkes viel eine 


Landtagsverhandlungen. 

10. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 3. December. 
Das Haus tritt in die Vorberathung des Staats haus⸗ 
haltsetals fur 1868 ein, und zwar zunächſt des Etats der Dos I 
mainen. Die Einnabmen betragen 9,590,850 %., 111,811 
„ mehr als im J. 1867. Davon entfallen auf die neuen 
Landestheile: Hannover 1,704,820 ., Regier.⸗Bezirk Kaſſel 
383,500 5 Reg.-Bez. Wiesbaden 862,820 %, Schleswig 
485,890 %, Holſtein 486,750 % Die Ausgabe der Domä⸗ 
nenverwaltung beträgt 2,145,770 M, auf die alten Landes⸗ 
theile 801,680 %, dagegen auf die neuen 1,344,090 % Von 
den Mehrausgaben find zu erwähnen: 4500 % mehr zur Un⸗ 
terhaltung des Thiergartens bei Berlin, 50,000 & zu den 
Koſten der Erhaltung der nicht auschließlich zur Benutzung 
S. M. des Königs beſtimmten Schlöſſer und Gärten in Han⸗ 
ere von 7000 % liefern. Der Ueber⸗ 


haben, ſagt er, uns dabei ſehr wohl geſtanden (Ruf: Das 
glauben wir wohl). Die Erträge aus den Domainen ſeien 
von Jahr zu Jahr geſtiegen. Der finanzielle Grund, noch 
höhere Erträge zu erzielen, dürfte nicht allein maßgebend 
ſein. Abg. v. Hennig iſt der Meinung, daß gerade dann, 
wenn die Domainenpächter gezwungen werden, höhere Pacht⸗ 
zinſen zu zahlen, fie gezwungen werden, ſich der Bewegung der 
modernen Landwirthſchaft mehr anzuſchließen. Dann werden 
auch die Arbeiter ſich beſſer ſtehen. Die Anſicht des Abg. 
Duncker in Betreff der Schuldentilgung theile er nicht. Nach 
dem Geſetze von 1866 dürfe der Staatsſchatz eine Höhe von 
30 Millionen nicht überſteigen. a zu dieſer Summe nur 
noch 3½ Millionen fehlen, ſo würde damit auch dieſer Er⸗ 
lös einfach als Einnahme für den allgemeinen Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat gelten und ſo auch zur Tilgung von Swotsſchul⸗ 
den zu verwenden ſein. Den Grundſatz, daß das Volk viel 
beſſer mit dem Grundeigenthum zu wirthſchaften verſteht, als 
der Staat, theile auch er; ob wir aber gerade gegenwärtig 


it folgenden Worten: 
hen Character. D Aufgabe der Conferenz müſſe nicht 5 viel erg 3 2 55 De he: 8 * 
ſte Mad pfſtes a cht über die De i zuwirken, möchte er ſtark bezweifeln. ir haben, namentlich 
internationalen Peil 0 a mit dem Verkauf von Parzellen, nicht beſonders gute Erſah⸗ 
müf ver bioh 2 gemacht. Ueberhaupt iſt es ſehr ſchwierig, derartige 


alls ohne die PN m 8 0 nd fer J praltifche Verhältniſſe von jo allgemeinen Grundſä 
2 a Abg. D der einzelne dau 2235 entſcheiden. * 
5 Abg. Frhr. v. Hoverbeck hält es für ſehr bedenklich, 
das eigentliche Material des Staates, das Grundeigenthum, 
zu veräußern und mit dem Erlöſe laufende Berürniffe zu 
befriedigen. Die Dotirung des Staatsſchatzes iſt ſchon reich 
genug, als daß wir dafür noch beſonders forgen müßten. 
edner ſpricht ſchließlich ſeine Freude darüber aus, daß ſich 
die Regierung mit der Verpachtung kleinerer Parzellen ein⸗ 
verſtanden erkläre, er möchte womöglich jedes Vorwerk be⸗ 
ſonders verpachtet wiſſen. Abg. v. Zander berechnet, daß 
der Nettoertrag der preuß. Domänen pro Morgen auf 2 , 
in den neuen Provinzen dagegen ſich nur auf 20 % belaufe. 
Man möge alſo Vertrauen zur Regierung haben. Die han⸗ 
noverſchen Abgg. v. Bennigſen, Grumbrecht :c. halten 
zwar den preuß. Modus bei der Verpachtung für beſſer, aber 
ſie wünſchen, da die Pächter in Hannover feit Jahren in dem 
Beſitz der Grundſtücke feien, man möge mit der nöthigen 
Schonung der dort beſtebenden Verhältniſſe vorgehen. Abg. 
v. Patow glaubt, daß es vollſtändig gleichgiltig ſei, ob der 
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London, 3. Dec. Mehrere Schiffbrüche haben im 
Canal ſtattgefunden. Der Sturm hat jetzt nachgelaſſen. Die 
aus New⸗Dork überbrachten Nachrichten reichen bis zum 
21. Nov. Jufolge „New⸗DYork Tribune“ hat ſich der Schaß · 
ſecretär MCulloch auf das Entſchiedenſte gegen das An- 
ſinnen erklärt, die Tilgung der Staatsſchulden in Papiergeld 
vorzunehmen. — Präfivent Juarez hatte für den Transport 
der Leiche des Kaiſers Maximilian bis Vera-Cruz eine 
Escorte zur Verfügung geflelt und gegen jedwede öffentliche 
Demonſtration ein Verbot erlaſſen. 

Petersburg, 3. Dec. Das „Journal de St. Psters⸗ 
bourg“ kommt auf die in Gonftantinopel abgegebene Collee⸗ 
tiverklärung der Mächte zurück und ſagt: Das Einvernehmen 
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theilung erwähnt, daß für die Bepflanzung der öffentlichen 
Straßen und Boulevards eine ganz erſtaunliche Summe Gel⸗ 
des verwandt wird. Zur Straßenbepflanzung ſind vorzugs⸗ 
weiſe Platanen und Rüſtern gewählt, jeder Baum ſteht in 
meſſer und Blättern von 20 Fuß Länge, in großen Exempla- einer kleinen Vertiefung, welche durch die höher liegenden 
ren. Redner beſchreibt ferner das See Aquarium und das Asphalt- Trottoirs bedingt iſt, und jede dieſer Vertiefungen iſt 
Ausſehen und Vegetiren der in demſelben wahrgenommenen] mit einem viertheiligen durchbrochenen Eiſengitter bedeckt, 
Polypen und geht dann zur Schilderung der Obſtausſtellung | welches den ungehinderten Zutritt der Luft und des Regens 
Über. Als ganz vorzüglich ſchildert Hr. Sch. namentlich die | und die Reinigung der Vertiefung geſtattet. Jeder Baum iſt 
Birnen, welche in riefiger Größe und prachtvollſter Färbung | ferner mit einer Umhüllung von Eiſenblechſtreifen gegen Be⸗ 
ſein Entzücken erregten, welche jedoch nur auf den Tafeln ſchädigung geſchützt, deren jede 5 & gekoſtet hat, Wenn man 
der Reichen zum Anſehen aus geſtellt und mit ſehr hohen Preiſen bedenkt, daß in den letzten Jahren in Paris nicht weniger als 
bezablt werden. Als die ſchönſte dieſer Birnen nennt Redner 1% Million Bäume überhaupt angepflanzt ſind, wird man 
die belle Angevie, welche 8 Zoll lang und 5 Zoll dick, | ſich einen ungefähren Begriff von den Ausgaben machen kön⸗ 
wundervoll gefärbt, das Stück mit 30 bis 35 Franes ber nen, welche die Stadt Paris für öffentliche Pflanzungen 
zahlt, aber nicht tegeſſen werden. Gewöhnliche kleinere aus giebt. 

Birnen zum eſſen werden mit 5 bis 8 Franes pro Stück be Von Hrn. A. Lenz waren blühende Azaleen und ſchöne 
zahlt. Redner legt einen Aepfel (die weiße Calville) zur Maiblumen ausgeſtellt, welche die Monatsprämie erhielten. 
An ſicht und zum Verſpeiſen vor, der von ihm ſelbſt für den —n 

Preis von 16 99 erſtanden wurde. Sämmiliches Obſt wird Dresden. [Vorträge von Rudolf Gene.] Die 
in Frankreich an Spalieren, Pyramiden und Cordons ger „Dr. Nachr.“ ſchreiben: „Die Vorträge von Rudolf Gen see 
zogen, Obftbäume wie bei uns fieht man faſt nirgend. Bei im Hotel de Pologne haben fortdauernd das Intereſſe des 
dieſer Culturmethode werden weniger, aber viel ſchönere Früchte Publikums in ſo hohem Maße rege erhalten, wie es hier bei 
erzielt. Hr. Schondorf beſchreibt demnächſt noch den Theil der ähnlichen äſthetiſchen Abenden vordem wohl kaum der Fall 
Ausſtellung, welcher unter dem Namen: „Der preußiſche Garten“ geweſen. Auch der 6. Vortrag, in welchem mit Richard III. 
von Hrn. Hofgärtner Mayer in Sansſouci 1 und der engliſch-hiſtoriſche Cyclus abgeſchloſſen wurde, fand wie⸗ 
ausgeführt if, und den deutſchen Geſchmack gegenüber dem derum vor dicht gebrängtem Auditorium ſtalt, jo daß Hr. 
franzöſiſchen zur Anſchauung gebracht habe. Alle in dem Gense ſich veranlaßt fand, den Cyelus bis auf acht Vorträge 
preußiſchen Garten aus gepflanzten Gewächſe find aus Preußen zu erweitern. In einer längern Correſpondenz der „Nat..“ 
nach Paris gebracht worden, und hat die Anlage, trog ihrer über die Genge'ſchen Spakeſpeare. Vorträge heißt es u. A.: 
ungürfligen Lage, welche namentlich durch die auf allen Sei⸗ „Gense's Vortragsmethode, die aus dramatiſcher Vorleſung 
ten hervortretenden Ausſtellungs gebäude eines richtigen, das und kritiſcher Erörterung beſteht, hat ſich wieder in dieſen 
Auge erquidenden Abſchluſſes entbehrt, doch die Bewunderung neuen Vorträgen in glänzender Weiſe bewährt. Das grobe 
der Franzoſen in hohem Grade erregt. Die Beſchreibung der Vortragstalent Gense's hebt die bedeutendſten Scenen des 
Gärten des Louvre und der Tuilerien, des Jardin Lurem- Dramas mit einer Energie und dramatiſchen Wirkung vor, 
bourg, des reizenden Parks von Moncean, des Jardin des die ſelbſt für den bewährteſten Kenner Shaleſpeare's dem 
Plantes und des Bois de Boulogne, wie fie von Hrn. Gar Stücke neuen Reiz zu verleihen vermochte.“ 

teninſp. Schondorf in anziehender Weile gegeben wurde, — 

würde hier zu weit führen, und ſei nur noch die eine Mit⸗ 


Die Generalverſammlung des Gartenbau-Bereins. 
am Montage war ſebr zahlreich beſucht, und wurde durch 
den Vorſitzenden des Vereins, Hr. Garten Inſp. Schondorf, 
geleitet. Derſelbe legte eine Anzahl recht hübſch ausge⸗ 
führter Blumen⸗Photographien vor, welche durch den Photo⸗ 
raphen Müller aus Berlin eingeſendet waren, und für den 
15 von 24 % pro 100 Stück angeboten wurden. 
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wächshauſe Dattelpalmen aus Algier von 15 bis 18 Fuß 
Stammhöhe und mit Blätterlronen von 25 Fuß Durchmeſen 
große Baumfarne und viele andere Palmen, darunter namentlich 
ein Exemplar der Musa Ensete von 2% Fuß Stamm⸗Durch⸗ 


ierauf erfolgte die Wahl des Vorſtandes für das kommende 

ahr und wurden gewählt die Herren Garten-⸗Inſp. Schon 
dorf als Vorſigender, Polizeitrath Kluge als deſſen Stell⸗ 
vertreter, C. Ehrlich als Schriftführer, O. Mebner als 
deſſen Stellvertreter, F. G. Engler als Kaſſenführer, 
Wegner als deſſen Stellvertreter, A. Lenz als Bibliothekar. 
Der Kaſſenführer Hr. Engler letzte deu Etat für 1868 vor, 
welcher in Einnahme und Aus gabe mit 496 % 22 9% ab. 
ſchließt und von der Verſammlung ohne Discuſſion genehmigt 
wurde. Hierauf begann Hr. Garten Inſp. Schondorf ſei⸗ 
nen Vortrag über franzöfliche Gärten und über die mit der 
Pariſer Weltaugſſellung verbundene internationale Pflanzen⸗ 
Ausſtellung. Redner ſchlldert die ſich zwiſchen den Ausftel- 
lungsekäuden und rings um dieſelben hinziehenden Garten 
Anlagen als ein krauſes Gemiſch, ohne Zuſammenhang, in 
welchen eben nichts Anderes zu bewundern ſei, als die Schön» 
beit der dorthin verſetzten Pflanzen, die mit einem rieſigen 
Koſtenaufwande aus allen Gegenden Frankreichs, aus Algier 
ꝛc. dorthin verpflanzt ſeien, und die Kunſt dieſes Verpflanzens 
ſelbſt, die auf dem erbärmlichen Sandboden des Marsfeldes 
in wenigen Monaten dieſe Anlage zum Wachſen und Gedeihen 

ebracht babe. So finde man hler Platanen von 2% Fuß 
En Duraneher, viele große und ſchöne Coniferen, fo 3. 
B. Wellingtonia gigantea von 20 Fuß Höhe, Cupressus 
} Lawsoni ebenfo, die feinften Pinue-Arten bis zu 25 Fuß, 
| prächtige Magnolien aus Angers und Orleans in den man 
nigfachſten, hier gänzlich unbekannten Sorten, mit geſchlitzten, 
. und geſchnittenen Blättern, in pyramidenförmigen 
Exemplaren dort ausgepflanzt, jo daß man glauben müffe, 
dieſelben haben ſchon viele Jahre dort geſtanden. In dem 
das Centrum der Ausſtellung bildenden Garten befinden fid 
in einem großen eifernen mit Bogen⸗Kuppel verſehenen Ge⸗ 
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Erlös von dem Verkauf der Domänen zur Schuldentilgung 
verwendet werde oder nicht. Die Abgg. Duncker und von 
Hoverbeck beſtreiten dies. } 

Abg. v. Hennig bemerkt, daß er durchaus nicht den Er⸗ 
lös von Domainenveräußerungen zu laufenden Aus gaben ver⸗ 
wendet ſehen wolle, ſodann aber, daß die im Geſetze von 1820 
ausgeſprochene Verpfändung der Domainer durchaus kein 
Princip des preuß. Staates ſei; es ſei dies damals nur die 
Erfüllung eines Verſprechens geweſen. 

Bei der darauf folgenden Specialdiscuſſton bringt der 
Abg. Virchow, da die Pachtverträge mit den Spielbanken in 
dieſem Etats theil enthalten find, den bereits mitgetheilten An» 
trag ein: daß die Strafgeſesgebung zur Befeltigung der 
Spielbanken alsbald zur Anwendung komme. Abg. v. 
Brieſen hält dieſen Antrag für incorrect und überflüſſig. 
Jedenfalls würden die Srielbanken in Kurzem beſeitigt wer. 
den müſſen, und es ſei nur zweifelhaft, ob ſie durch ein Spe⸗ 
cialgeſet aufgehoben werden könnten, oder ob man nicht ohne 
Weiteres die Nichtigkeitserklärung der Pachtverträge ausſpre⸗ 
chen dürfe. Eine ſo plötzliche Aufhebung wäre aber uicht nur 
für den Staat durch die Entſchädigung der Petionaire, fon- 
dern auch für die Gemeinden mit Opfern verbunden, da die⸗ 
ſelben bisher zu den für die Frequenz eines Bades nothwen⸗ 
digen Anlagen, wie Theatern, Straßenpflaſterungen, Waſſer⸗ 
leitungen u. ſ. w. aus den Spielbanken bedeutende Zuſchüſſe 
erhalten hätten. Ohne die Frequenz des Bades zu verrin⸗ 
gern und dadurch die Gemeinde zu ruiniren, könnten dieſe 
Anlagen aber nicht entbehrt werden, und es ſei deshalb 
billig, eine Entſchädigung in dem von ihm beantragten Sinne 
zu gewähren. 

Finanzminiſter v. b. Heydt: Die Frage gehört zum 
Reſſort des Miniſters des Innern, und ich bedauere, daß der⸗ 
ſelbe nicht anweſend war, um den intereſſanten Vortrag des 
Vorredners zu hören. Was ſeinen Antrag ſelbſt betrifft, ſo 
liegt, wie ich glaube, kein Anlaß vor, den Gemeinden die 
Summe, welche in die Staatskaſſe fließt, zu überweiſer, 
nachdem den Spielpächtern bereits große Leiſtungen zu Gunſten 
der Gemeinden auferlegt worden ſind. Von einer Entſchä⸗ 
digung könnte doch erſt die Rede ſein, wenn die Spielbanken 
wirklich aufgehoben find. 

Bei der Abſtimmung wird, nachdem ein Antrag Brieſens 
abgelehnt iſt, der Antrag Virchows mit ſehe großer Maſo⸗ 
rität angenommen, ebenſo die oben erwähnten beiden Anträge. 

Zu Tit. 5 iſt vom Abg. Runge der Antrag geſtellt: 
Das Haus wolle ſich damit einverſtanden erklären, daß 
die von den Staatsbeamten nach den Beſtimmungen des 
Penſions⸗Reglements v. 30. April 1825 und der Allerh. Ver⸗ 
ordnung v. 6. Mai 1867 n S. 713) zu ent⸗ 
richtenden einmaligen und fortlaufenden Penſionsbeiträge an 
dieſer Stelle und in allen übrigen Etats außer Anfag ge- 
blieben ſind. Der Antragſteller motivirt denſelben damit, 
daß das Haus mit der Maßregel der Regierung durchaus 
einverſtanden ſein könne, dieſes Einverſtändniß aber nicht 
ſtillſchweigend, ſondern durch einen ausdrücklichen Beſchluß 
conſtatiren müſſe. Nachdem der Finanzminiſter v. d. Heydt 
es auch als einen Wunſch der Regierung anerkannt, daß ſich 
das Haus über die Frage ausſprechen möge, wird der An⸗ 
trag einſtimmig angenommen und in gleicher Weiſe alle 
übrigen We 58 me n 

enehmigt. s folgt der Etat der For . 
ei 25 Einnahmen für 1868 . 19,675,000 
um 845,406 Thlr. mehr als im vor. Jahre, an usgaben 
6,518,300 Thlr., um 623,719 Thlr. mehr als im v. J., jo 
daß ein Ueberſchuß von 7,156,700 Thlr. bleibt. Bon den 
9,192,676 Morgen zur Holzzucht benutzten und den 
1,011,787 Morgen zur Holzzucht nicht benuzten Waldbo⸗ 
dens in der erweiterten Monarchie, welcher Staatseigenthum 
iſt, ſteht in den alten Provinzen an der Spitze in der 
erſteren Kategorie der Reg.⸗Bezirk Potsdam mit 777,169 M., 
daneben die Provinz Hannover mit 895,222 M., der Negie⸗ 
runge⸗Bezirk Kaſſel mit 835,650 M., Wiesbaden mit 199,435 
M., Schleewig⸗Holſtein 97,097 M. Von zur Holzucht nicht 
benutztem Waldboden beſitzen die Reg.-Bez. Königsberg und 
Gumbinnen den größten Flächeninhalt: 229,237 reſp. 204,792 
M., während Hannover 39,597, Reg.⸗Bez. Kaſſel 23,969, 
Wies baden 5261, . 15,249 M. beſitzt. — 
Die Einnahmen ans den Forſten beſtehen in erſter Reihe aus 
dem verkauften Holz: 12,062,660 ., (835,116 . mehr), 
aus der Jagd 93,870 A, (18,216 A weniger als im vorigen 


re). 
SR 1 50 liegen folgende Anträge vor: 1) vom Abg. 
Francke: die Regierung aufzufordern, die kleinen iſolirt liegen. 
den Torf. Moore, die einen ſehr geringen Ertrag haben, zu 
veräußern. Amendement Hoverbeck dazu: „und die Erträge 
zur Tilgung der Staatsſchulden zu verwenden.“ 2) vom 
Abg. v. Saltzwedell: die Regierung aufzufordern, daß bei 
Aufſtellung kuͤnftiger Etats eine auslänglichere Summe zum 
Bau und zur Unterhaltung der durch die Forſten führenden 
Wege und Landſtraßen ausgeſetzt werde. — Motive: Die 
ungenügende Beſchaffenheit vieler Wege und Straßen in den 
Forſten, durch welche ſowohl der Verkehr im Allgemeinen als 
der Abfatz der Forſtprodukte behindert wird. a 
Oberlandesforſtmeiſter vd Hagen giebt ein Reſume 
der einzelnen Poſitionen des Elats. Die Steigerung der Ein⸗ 
künfte aus den Holznutzungen, welche gegen das Vorjahr ſehr 
bedeutend erſcheinen muͤſſe, wäre aus dem Umftande herzu⸗ 
zuleiten, daß im vorigen Etat gar keine Erhöhung angeſetzt, 
die jetzige ſich alſo auf zwei Jahre vertheile. 
Abg. Schmidt (Stettin) wünſcht, daß für ſede Etats⸗ 
gruppe, jo wie es binfihtli der Forſtverwaltung geſchehen 
ſei, dem Hauſe von der Regierung ein amtliches Werk vor⸗ 
gelegt werde, weil die Debatten dadurch weſentlich abgekürzt 
würden. Er wünſche, daß in dem nächſten Jahre auch die 
lauenburgiſchen Forſten in den Etat aufgenommen würden, 
wozu es allerdings erforderlich ſei, das Land ſelbſt in den 
preuß. Staatsverband m, er ſei gern bereit, die 
and dazu zu bieten. eiterkeit.) 5 
8 Abg. Tweſten: Es iſt fraglich, ob die Erträge ſich 
thatſächlich fo hoch ſtellen werden, wie fie angeſetzt find, 
venn bei dem Durchſchnitt der legten 3 Jahre ift das J. 
1865 mit in Rechnung gebracht, welches mit einer außerge⸗ 
wöhnlich hohen Einnahme vertreten war, und deshalb im 
vorigen Etat unberückſichtigt blieb. Reduer erſucht die Re⸗ 
giecung um ausführlichere Motivirung der einzelnen Anſätze. 
Reg.⸗Commiſſar v. Bra fagt dies zu. 
Abg. Plehn (Danzig): Aus früheren Jahren, aus der 
Zeit des Confliets, exiſtirt ein Minifteriel-Refeript, nach dem 
die Holzverkäufe nur in den regierunge freundlichen Blättern 
angezeigt werden dürfen. Schon im J. 1865 hat das Abge⸗ 
ordneten haus einen 11 auf Beſeitigung dieſer für die 
Einnahmen nachtheiligen Verfügung geſtellt. Ich frage, ob 
dieſer Miniſterial⸗Beſchluß noch in Kraft iſt und ferner, ob 
die Regierung etwa geneigt iſt, uns den betreffs der Abtre⸗ 
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verwaltung, 5 
Thlr., 


daß fie ausdrücklich meldet, daß Graf zur 


Entſchluß, dem Vaterlande ſeine 


tigen Kraft, welche den unaufſchiebbaren großen Reformauf⸗ 
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tung des Schmalkaldener Forſtes geſchloſſenen Vertrag 
vorzulegen. 

Finanzminiſter v. d. Heydt: Der Schmalkaldiſche Forſt 
iſt gar nicht in preußiſche Verwaltung übergegangen, ſonderu 
vom er im vorjährigen Kriege an den Herzog von Ko⸗ 
burg als Commandirenden einer Armee abgetreten worden. 
Betreffs der anderen Frage iſt die Verwaltung nach Möͤglich⸗ 
keit den Wünſchen des Hauſes nachgekommen. 

Vom Abg. Plehn ſind inzwiſchen folgende Anträge ein⸗ 
gegangen: 1) Die Regierung aufzufordern, dem Beſchluß des 
Hauſes vom J. 1865, die Bekanntmachung der Holzsficita- 
tionen nicht nur in den regierungs freundlichen, ſondern in 
den geleſenſten Blättern zu publickren, nachzukommen. 2) Die 
Regierung aufzufordern, den Vertrag mit dem Herzog von 
Coburg in Betreff der Abtretung der Schmalkaldener Forſt 
dem Landtag vorzulegen. 

Reg.⸗Commiſſar Ober⸗Landesforſtmeiſter v. Hagen theilt 
mit, daß die Verwaltungskoſten in den neuen Landestheilen 

rößer ſeien als in den alten. In jenen habe die Staats⸗ 

„ häufig den vollſtändigen techniſchen Betrieb 
der Communalfoxſten mit zu beſorgen, die Beamten müßten 
daher vermehrt und beſſer beſoldet werden. In den alten 
Provinzen ſei das Bedürfniß, die Oberförſtereien zu verklei⸗ 
nern; es ſei deßhalb für das nächſte Jahr eine Ausgabe» 
Erhöhung um 10,000 bei den Beſoldungen ausge⸗ 
ſetzt, um zunächſt in der Provinz Preußen zehn 
neue Ober ⸗ Förſtereien zu begründen. In den 
neuen Landestheilen werde wohl im Laufe der Zeit 
eine Verminderung der Beamtenzahl zuläſſig ſein. Dagegen 
ſei eine Verbeſſerung des Dienſteinkommens der Beamten 
ein dringendes Bedürfniß. Es iſt deshalb auch ſchon auf 
dem diesjährigen Etat eine Beſoldungserhöhung von faſt 
75,000 Thlr. ausgeworfen. Was die Reorganiſation der 
Forſtverwaltung in den neuen Landestheilen betrifft, fo er 
ſcheint es rathſam, damit nur langſam und vorſichtig zu 
Werke zu geben. Durch die vermehrte Anzahl der Beamten 
iſt nun auch das Bedürfniß nach einer zweiten Lehranſtalt für 
RR Forſtbeamten dringend geworden, und im Etat ift des⸗ 


alb eine Summe für die Errichtung einer ſolchen ausgeſetzt. 
ls den geeignetſten Ort hieſür hält man eine in Mittels 
oder Süddeutſchland gelegene Stadt. ; 

Abg. Tweſten: In den neuen Provinzen ſei die Ver⸗ 
waltung eine außerordentlich koſtſpielige, namentlich in Han⸗ 
nover und Naſſau. In Hannover habe der Morgen Forſt⸗ 
land einen a 65 Sgr.; dagegen betragen die 
Verwaltungskoſten 57 Proc. dieſes Ertrages. In Heſſen ſei 
der Bruttoertrag 35 Sgr., die Verwaltungskoſten 58 Proc., 
in Naſſau der Bruttoertrag 68 Sgr., die Koſten 61 Procent. 
Dagegen beliefen ſich z. B. im Regierungsbezirk Potsdam 
bei einem Bruttoertrage von 73 Sgr. pro orgen die Ver⸗ 
waltungkoſten nur auf 30 Procent dieſes Ertrages. 
Die Höhe dieſer Verwaltungskoſten werde ſich auf 
die Länge nicht rechtfertigen laſſen, zumal ſich etwas 
Aehnliches auch in den übrigen Verwaltungszweigen 
erkennen laſſe. Während z. B. in den alten Provinzen die 
Ausgaben der Domainen für die Domainenverwaltung nur 
15 Prozent des Extrages betragen, beliefen ſich dieſelben in 
den neuen Landestheilen auf 34 Prozent. Abg. Braun: Die 
Verwaltungskoſte Naſſau erklär inma 


. 


reſſe I F. > a 
geſtellten Perſonals, ſodann durch das ſchlechte büreaukra⸗ 
tiſche Syſtem der Forſtverwaltung. Die beiden Anträge 
des Abg. Plehn werden, letzterer, betreffend die Vorlage des 
Vertrages in Bezug auf den Schmalkaldener Wald, mit 150 
gegen 143 Stimmen angenommen. 

Abg. Werenberg ſtellt einen neuen Antrag, zieht den⸗ 
ſelben jedoch an dieſer Stelle zurück, da er von mehreren 
Seiten darum erſucht wird und Abg. Buddenberg im ent- 
gegengefegten Fall mit einer Rede droht. (Heiterkeit. ) 
Während der Debatte wird es vollſtändig dunkel im Haufe, 
jeder neue Redner wird mit dem Worte Oh! begrüßt. Die 
Journaliſtentribüne erhält Licht. Abg. Löwe erklärt, daß 
ſolche Art der Verhandlung die Würde und das Anſehen des 
Hauſes beeinträchtige. Er beantragt Vertagung. Abg. 
v. Vincke iſt dagegen und glaubt, die Verhandlung wäre 
abzulärzen, wenn die Redner nicht das oft wiederholen, was 
vom Miniſtertiſche bereits gefagt it Abg. v. Hoverbeck 
erwiedert darauf, daß nur der Präfldent und nicht Hr. v. 
Vincke das Recht bade, die Art und Weiſe zu rügen, wie ein 
Redner ſpricht. Bei der Abſtimmung ift die Maforität zwei. 
felhaft. Nachdem die Kronleuchter angezündet, wird der Forſt⸗ 
etat zu Ende berathen. Die Pofttionen werden ſämmilich be⸗ 
willigt; der Antrag Francke ohne das Amendement v. Hover⸗ 
becks angenommen. — Nächſte Sitzung Freitag. 


arlamentariſche Nachrichten. 

* [Na wahlen.] Im Walt Sangerhauſen⸗Ecarts. 
berga iſt Prediger Richter in Mariendorf (nat., lib.) im 
Wahlkreis Adenau s Ahrweiler Rentier Göddertz (nat.⸗ lib.) 
und im 10. hanndv. Wahlkreis Gutsbeſ. Meyer - Okel (nat. 
lib.) gewählt. 

25 [Das Schuldetationsgeſet! nebſt dem dazu ge⸗ 
hörigen Geſetz über die Penſionirung der Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen an öffentlichen Schulen wird zuerſt beim Herrenhauſe 
eingebracht werden. 

9500. [Die Vorberathung des Budgets] ſoll vom 
6. d. M. an ohne Unterbrechung fortbauern und am 19. De⸗ 
cember geſchloſſen fein, fo daß das Herrenhaus das Staats⸗ 
baus haltsgeſetz noch vor Eintritt der Weihnachtsferien geneh⸗ 
migen kann. 

Politiſche eberſicht. 

Graf zur Lippe it endlich wirllich entlaſſen. 
Darüber herrſcht kein Zweifel mehr. Dieſe Thatſache wurde 
den conſervativen itgliedern des Abgeordneteuhauſes, 
welche am Miniſtertiſche wegen 7 e 

i h 5 tg.“ y 
hielten, betätigt. Die „Kreuzztg 2 dae der 
traulichen Besprechung, welche das Staats miniſterium vor. 

n icht tbeilnabm. Den Impuls zu dem 
geſtern Abend hatte, nicht th Dienste ele Chef ber Yufly 
verwaltung zu entziehen, hat, wie wir hören, bie erſte Debatte 
über den Lasker'ſchen Antrag gegeben und insbeſondere die 
Rede des Grafen Bismarck, in welcher derſelbe ſehr deutlich ſagte, 
daß die weitere Verfolgung der Proceſſe nicht richtig geweſen wäre. 
Der Herr Graf hat, was er auch ſonſt für Gedanken über feine 
Leiſtungsfäbigkeit haben mag, wohl eingeſehen, daß feine Stel⸗ 
lung in der That überall unhaltbar geworden war. Ueber 
den Nachfolger des Grafen zur Lippe verlautet noch nichts 
Beſtimmtes. Es wäre jetzt der Zeitpunkt da, um einer tüch⸗ 


aben gewachſen iſt und welche dieſe Reform im Sinne un 
Geiſte durchführen will, dieſes wichtige Amt anzuvertrauen. 


ER 
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Aber wie die Verhältniſſe leider immer noch liegen, können 
wir allerdings nicht annehmen, daß dies geſchehen wird. — — 

Ueber die Verhandlungen zwiſchen dem Grafen Bismarck 
und der Budgetcommiſſion in Betreff der Tweſtenſchen Aeuße⸗ 
rungen, wird der „Schl. Ztg.“ aus guter Quelle Folgendes 
Nähere mitgetheilt: . E 

Die Mi glieder der Conmiflion hatten den Ausdruck 
des Abg. Tweſten nicht wohl als eine perfänliche Beleidigung 
auffaſſen können. In der Commiſſion hatte ihn denn auch 
Niemand gerügt. Auch war Tweſten von der Commiſſion 
einſtimmig und durch Acclamation, d. 9. obne Stimmzettel, 
zum Berichterſtatter über das Anleihegeſetz für das Plenum 
ernannt worden. Die conſervativen Mitglieder der Com⸗ 
miſſion hatten ſich bei dieſem Act fo gut wie die andern bes 
theiligt. Hr. Stavenhagen erwiderte dem Miniſter⸗Präfidenten 

reitag Nachm. ſchriftlich, es ſei in der Commiſſion keine 
eleidigung gefallen, er habe daher keinen Widerruf veran⸗ 

laſſen können, und es ſei dies nachträglich nicht wohl tbunlich. 
Der Miniſter⸗Präſident wandte ſich darauf noch am Freitag 
Abd. an den Präſidenten v. Forckenbeck, theilte dieſem fein 
fo wie des Abg. Stavenhagen Schreiben mit und forderte 
ihn zum Einſchreiten, ſowie zur Veranloſſung einer Remedur 
in der Sache auf. Or. v. Forckenbeck benachrichtigte hiervon am 
Sonnabend früh Hrn. Tweſten, der ein Schreiben an Hrn. 
v. Forckenbeck richtete, in welchem er namentlich bemerkte, 25 
mit Auführung der von mehreren Miniſtern bei der früheren 
Verhandlung über die Anleihe geſchehenen Acußerungen, fo 
wie des Wortlautes des Creditgeſetzes dargethan, daß die 
Regierung ihren eigenen Erklärungen, ſowie den Voraus⸗ 
ſetzunzen des Hauſes und des Geſetzes zuwidergehandelt habe. 
Dies müſſe den Abgeordneten geſtattet fein. Jede Abſicht 
einer perſönlichen Beleidigung habe ihm fern gelegen. 
Hr. v. Forckenbeck brachte dieſes Schreiben zur Kennkniß 
des Miniſtert räſtdenten, der den Ausdruck, Vertrauensbruch“ 
nochmals urgirte. Hr. Tweſten erklärte darauf in einem 
zweiten Schreiben an Hru. v. Forckenbeck am Sonnabend 
Nadır., daß er mit dieſem Worte feine Anſicht über das 
obiective Verfahren der Regierung dem Hauſe gegenüber habe 
bezeichnen wollen. Die Abſicht einer perſönlichen Beleidi⸗ 
gung habe ihm fern gelegen. Inzwiſchen hatte im Laufe der 
Verhandlung Hr. v. Forckenbeck die Ueberzeugung gewonnen, 
daß die Veranlaſſung zu dem erſten Schreiben des Miniſter⸗ 
präſtdenten an Hru. v. Stavenhagen der Umſtand geweſen, 
daß die Commiſſton Tweſten einſtimmig zum Berichierſtatter 
ernannt habe, was dabin aufgefaßt werden könne, als babe 
fie ſich den von Tweſten angewandten Ausdruck des Ber ⸗ 
trauensbruchs aneignen wollen. Diele letztere Wahrnehmung 
theilte Hr. v. Forckenbeck heute der Budgetcommiſſton mit, 
ohne daran ſeinerſeits einen Antrag zu kaüpfen. Auf den 
Antrag Bennigſens faßte die Commiſſton den bereits be⸗ 
kannten Beſch uß. Die Mitglieder, welche ſich der Abſtim⸗ 
mung enthielten, unter Anderen Runge und Hoverdeck, haben 
allem Anſchein nach die Competenz der Commiſſton zu dem 
heutigen Beſchlluſſe beſtritten. Ob fie die Sache im Plenum 
anregen werden, ſteht dahin. 

Die Conferenz⸗ Frage befindet ſich noch in demſelben 
Stadium. Dees Tuilerien⸗Cabinet arbeitet an dem Zuſtande⸗ 
kommen derſelben, doch bis dahin immer noch mit mehr Eifer 
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wird den Win er su Cannes in Süsfta 
ſib Ende dieſer Woche mit feiner Gema 
hin begeben. (Rreuiztg.) 

* Nach der „Vollsztg.“ circulitt das Gerücht, daß der 
frühere Abg. Schulz, Kreisgerichtsdirecter in Herſord (linkes 
Centrum) zum Präſtdenten des Stadtgerihts. in Berlin er⸗ 
nannt iſt. 

[Frankreich! bat ſich, wie der „Weſer⸗Zig.“ telegra⸗ 
phirt wird, bis etzt geweigert, Preußen als Präſtdialmacht 
des Norddeutſchen Bundes auf der Conferenz anzuerkennen. 

Stettin. 3. Dec. [Burſcher gewählt.] Ja der 
heutigen Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde 
im zweiten Serutinium Hr. Ober⸗Bürgermeiſter Burſcher in 
Elbing mit 33 gegen 26 Stimmen zum Ober⸗Bürgermeiſter 
vn Stadt gewählt. 

aden, 3. Dec. [Edu ard Benazet], der Pächter der hle 
ſigen Spielbank ift geſtern in Nizza plötzlich geſtorben. 

Oeſterreich. Wien, 3. Dec. Die Fregatte „No⸗ 
vara“ iſt aut dem Leichnam Maximilians an Bord in Has 
vanng eingetreffen. — Mehrere Morgenblätter bringen Mit⸗ 
tbeilungen über den Sachverhalt betr. den Prozeß der Fücſtin 
Metternich gegen den Redacteur des „Courrier frangais“. 
Unter Anderem wird gemeldet, daß Fürſt Metternich ſowohl 
von der gouvernementalen wie von der oppoſitionellen Preſſe 
zahlreiche Zuſchriften erhalten habe, welche das Vorgehen des 
Redacteur Ve morel in hohem Grade miß billigen. (W. T B.) 

England. London, 2. Dec. [Unterhaus] Im 
Unterhauſe beantwortete Lord Stanley verſchiedene Intere 
pellationen. Die Anſicht der Regierung über die Conferenz 
ſei nicht im Geringſten modififirt worden. Auf die zweite 
Interpellation antwortete der Miniſter, England habe ſeine 
Geſandtſchaft in Dresden eingehen laſſen, weil Sachſen dem 
Nordd. Bunde beigetreten ſei; übrigens ſei wegen der in 
Dresden wohnenden zahlceichen Eaglaͤnder bafelbit ein Ge⸗ 
ſchäftsträger verblieben. Bezüglich der dritten Interpellation 
erklärte Lord Stanley, daß ihm der Ankauf zweier engliſchen 
Schiffe durch vie griechiſche Regierung ſehr wobl bekannt feis 
die griechiſche Regierung, welche außzeablicklich mit leinen 
Macht im Kriege ſei, müſſe für vollſtändig berechtigt zu einer 
ſolchen Erwerbung gehalten werden. Uebrigens würde Eng⸗ 
land jedenfalls gegen den Ankauf der Schiffe remonſtrirt 
haben, wenn es bei der griechiſchen Regierung kriegeriſche 
Abſichten gegen die Türkei vermuthet hätte. (W. T. B.) 

— lAbyſſiniſche Expedition] Aus Bombay, 
11. Nov, wird berichtet: Die Vorbereitungen für die Abſen⸗ 
dung des Hauptcorys find jegt beendigt; in den letzten 14 
Tagen iſt ein weiterer Abgang von Truppen nicht erfolgt. 
Transportdampfer ſind gemicthet. Die neueſten Nachrichten 
von Zouls lauten dahin, daß über den Weg nach dem abyſ : 
ſiniſchen Hoch ind eine Entſcheidung noch nicht getroffen ſei, 
daß aber der Taranta⸗Paß vermieden werden ſoll. Das in 
Bombay veröffentlichte Tagebuch des Dr. Blank, einer der 
von Theoboru? in Gefangenſchaft gehaltenen Engländer, ent 
hält die intereſſanteſte Darſtellung der Gefaugenſchaft, welche 
bie letzt erſchienen if. In Betreff Livingſtones ſind 17 1 
gleicher Zeit einander widerſprechende Nachrichten aus 
Zanzibar hier eingetroffen. Nach einer Mittheilung wäre er 
am Leben und noch vor Kurzem geſeben worden, andererſel 
wird behauptet, daß vernünftiger Weiſe nicht auf feine Ret⸗ 
tung zu hoffen iſt. B. f. N.) 
[Erdbeben,] Nach Berichten aus St. Thomas vom 
19. Novbr. iſt dieſe Jaſel mit den benachbarten Inſeln von 


ukreich zubringen und 
hlin und Tochter dort⸗ 
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einem Erdbeben mit vallanifhen Eruptionen beimgeſucht wor⸗ 
den. Es ſollen hierbei viele Menſchen um's Leben gekommen 
und mehrere Schiffe beſchädigt worden ſein. (W. T. B. 
[Zum Suezeaual.] Hr. v. Leſſeps hat in der 
Conferenz zu Nizza verſichert, daß die Suezcanal⸗Arbtiten 
vor dem 1. Oct. 1869 beendet ſein würden, ſofern 500,000 
75 monatlich dem Unternehmen zur Verfügung Händen. Vom 

errain werden noch für 150 Mill. zum Verkauf übrig 
bleiben. f 

Frankreich. Paris, 2. Dec. [ Geſetzgebender 
Körper.] Jules Favre hält die Conferenz für eine Chimäre. 
Die Conferenz würde nothgedrungen dem Einfluſſe der 
modernen Ideen unterliegen und nichts Anderes zu Wege 
bringen, als die Erniedritzung des Papflthums. 

— [Dementi.] Der „Conſtitutionnel“ dementirt die 
Nachricht von der beabſichtigten Reiſe der Kaiſerin und des 
kaiſerlichen Prinzen nach Nizza; er ſagt, daß die Geſundheit 
des Prinzen nichts zu wünſchen laſſe. — Daſſelbe Blatt 


— 


demenkirt auch die Entlaffung Haußmanns. (T. B. f. N.) 
Lyon, 2. Deebr. Die ausgeſchiedenen Municipalväthe 
ſind ſämmtlich wiedergewählt worden. W. T. B.) 


Italien. Florenz, 2. Decbr. „Riforma“ ſpricht die 
Befürchtung aus, daß das Minifterium einen Staatsſtreich 
beabſichtige, und weiſt auf die außergewöhnlich flarken Con⸗ 
centrationen von Truppen um Florenz hin. W. T. B.) 

Florenz, 3. Dec. [Verhaftungen.] Die „Nazione“ 
meldet, daß weitere Verhaftungen von Mazziniſten neuerdings 
vorgekommen ſind.) W. T. B. 
[Auswanderung.] Nachdem das blutige Drama 
in Italien durch das Einſchreiten Frankreichs unterbrochen, 
vielleicht nur vertagt worden, giebt ſich daſelbſt eine große 
Luſt zum Auswandern kund, namentlich bei der herange ⸗ 
lunge Jugend; denn es ſtad durchweg 18-24 jährige 

linge, darunter ohne Zweifel viele Garibalviner, welche 
Eurspa Lebewobl ſagen. In wenigen Tagen find deren 
etwa 3000 durch Köln gekommen, um ihre neue Heimath leuſeits 
des Oceaus aufzuſuchen. Die jungen Leute, welche die 
mittlere Grötze nicht überſchritten, aber kräftig gebaut find 
und muthig in die Welt ſchauen, machten am Rhein einen 
guten Eindruck. f. J. 

Rom, 1. Decbr. [Der Geſundheitszuſtand des 
Papſtes] in andauernd befriedigend. Der heilige Vater 
empfing im Laufe des Tages mehrere Diplomaten. (W. T. B.) 

Danzig, den 4. December. 

„ Einer uns aus Berlin zugegangenen Nachricht zufolge 
ſoll beabſichtigt werden, gleichzeitig mit der Bahn Thorn⸗ 
(Korſchen) ⸗Inſterburg auch den Bau einer Bahn auf dem 
rechten Weichſelufer, welche zur Verbinvung der Städte Ma⸗ 
Sraudenz und Culm beſtimmt iſt, 


Jebens in Ma⸗ 
und Ar miralitäts⸗ 


ſchen Rettungs⸗Vereins mitgetheilt: 
„Beim Anbrechen des Tages wurde am 23. von den Dünen 


der Meinung, daß dies 


ankerte 


Poftboots, Schiffer W. Klyn. ommen, 
zeigte ſich, daß auch fie wegen der hohen See und heftigen Bran» 
ung feine unmittelbare Hilfe lelſten konnten. Schiffer Klyn ftellte 
dad PoRboot und feine Perſon zur ia ant aber Alle waren 
Pofibötchen nicht ausreſchend ſel, woher be 

ſchloſſen wurde, dad Rettungsboot und ſeine Beſatzung nach dem 
Terſchellinger Lootſenboot Nr. 2, Schiffer G. G. Molenaur, zu 
bringen. Ungefähr 3 Uhr Nachmittags gelangte dies Lootſenboot, mit 
8 Fuß Zielgan „durch die a in die Untiefen und 
elner Kabel Länge Mbftand vom Schiff. — 

Schiffer G. G. Molenaar ſprang darauf in e Rettungsboot, raſch 
folgten ihm der Biunenlootſe F. J. Pronkes und die Seelootſen 
„ Molenaar, J. F. Krul, C. T. Ree. — Sie ſtießen ab und 
waren fo glücklich, von dem mittlerweile geſtürzten großen Daft 5 
Mann zu retten und wohlvehalten auf das Lootſenboot zu bringen. 
— Zum zweiten Male ſtieß das Rettungsboot ab, nachdem die Be. 


mannung durch den Zögling P. K. Knap war verſtärkt worden und 


jezt wurden 7 Mann aus dem Fockmaſt gerettet, unter welchen 
einige Verwundete. — Der Gapitain, Zimmermann und Koch waren 
früher bereite umgekommen. — Es fällt ſchwer ſich einen Begriff 
von der Anftrengung, dem Muth und der Kaltblütigket zu machen, 
welche dieſe er ermöglichten; alle Mannſchaften ftimmen aber 
darin überein, daß keiner der Schiffbrüchigen ohne das Rettungs. 
boot hätte gerettet werden können, während die Zweckmäßigkeit des 
Boots in hohem Grade von ihnen gerühmt wurde.“ 


Prozeß E 


ara en Der berüchtigte Obſervat Johann Berg, 
der au 


u. A. in dem mbacher u. Compl. ſtark compro⸗ 
mittirt fein fol und ſeit einem Jahre vergeblich geſucht wurde, 
iſt heute Morgen durch hiefige Polizei. Executſobeamte in elner Woh ⸗ 
nung Am Sande (Nähe Pfefferſtadt) entdeckt und feftgenommen 
worden. 

„ISchlägerel.] Geſtern Abend war das Gaſtlocal von Papke 
in der Bebengaßſ von mehreren Schlofſergeſellen beſucht, 4 5 
ſchienen auch bald mehrere Arbeiter dafelbft und forderten Getränke; 
einer der leßteren veranlaßte dadurch einen Streit mit den Geſellen, 
Be fagte, er ſel von einem auf den Fuß getreten, und betjepte 
dabei dem vermeintlich Tretenden einen Fauſtſchlag, der zu einem 


zu Königsberg iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 
- Börfen: 


allgemeinen Handgemenge BVerinlaffung gab. Der Wirth P. trat 
endlich zwiſchen die Streltenden und gebot Ruhe, erhlelt aber in 
demſelben Moment von dem Arbeiter Tobginskt einen Schlag mit 
einem Stuhl über den Kopf, daß er betäubt zu Boden ſtürzte. Er 
bat eine 3 Zoll lange, 3 Zoll auseinanderklaffende Wunde an der 
linken Schläfe erhalten, dle den Schädel ſogar bloßlegt. 

* [Paß u. Fremdenverkehr] im Monat November. Aus- 
iner wurden 79 neue Päſſe (darunter 29 für's Ausland), 13 

anderbücher (8 für's Ausland, 5 für's Inland), 40 Reiſerouten, 
10 1 25 Seefahrtöbücher, 207 Seepäſſe; viſirt wurden: 
565 Paͤſſe (440 für Floͤßer) und 128 Wanderbücher. Angemeldet 
wurden: 2162 Perfoneu (1222 Inländer, 586 Ausländer und 354 
Handwerksgeſellen); abgemeldet: 1970 Perſonen (1129 Inlaͤnder, 
577 Ausländer und 264 Handwerksgeſellen). 

Elbing, 4. Deebr. [Sturm.] Als am Freitag Nachmittag 
ein heftiger Sturm aus Nordweſt wüthete, befanden 15 15 Oder⸗ 
kähne und 4 Canalböte, welche von Danzig meiſt mit Kohlen bela- 
den waren, auf dem Haff vor der Einfahrt in das hieſige Fahr 
waſſer. Der Sturm trieb die ſämmtlichen Fahrzeuge bis gegen Rel⸗ 
mannsfelde, wo fle der Gefahr des Verſiukens ausgeſetzt waren. 
Einige derſelben retteten ſich dadurch, daß fie einen Theil der Ladung 
über Bord warfen, dennoch ſank ein mit Eichen beladener Kahn in 
die Tiefe. Menſchenleben ſind, wiewohl die Bemannungen längere 
Zeit in der größten Gefahr ſchwebten, nicht zu beklagen. Vier Dampf. 
böte gingen zwar Tags darauf von hier aus, um jenen Kähnen zu 
Hilfe zu kommen, ſie konnten jedoch, von Sturm und Treibeis auf: 
gehalten, nicht bis dorthin e und mußten unverrichteter Sache 
1 da ſich ſo viel Grundeis bildete, daß an ein Einbringen 

er Fahrzeuge gar nicht zu denken war. Ebenſo liegt auch der 
„Ajax“ immer noch auf dem Grunde und mit Eis umgeben. (E. Bl.) 
© Marienwerder, 3. Dee. [Stadtverordnetenwahlen. 
Volkszählung. Weichſeltraject. Gasanſtalt.] Das Reſultat 
der am 28. v. Mts. ftaitgefundenen Wahlen zur Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung iſt im Ganzen für die liberale Partel ein günſtiges 
rer l. denn es iſt den äußerſten Conſervativen nur gelungen, zwei 
hrer Anhänger zu Mitgliedern der Verſammlung zu machen. Ge⸗ 
wählt ſind auf ſechs Jahre: Dr. Heidenhain, Dr. Genzmer, 
Buchdrucker Harich, Tapezierer Friedland, Rentmeſſter Wagner, 
Kanzleirath Haunit, Dr. Köhler, Reg. Sekr. Porſch, Geh. 
Juſtizraih Schmidt, Kaufl. Seeligſohn und Rach au, Zimmer⸗ 
melfter Krauſe; auf drei Jahre: Depart. » Thierarzt Winkler. — 
Die unter dem Vorſitze des Hrn. Stadtkämmerer Maaß aus den 
HH. Bockermann, Döring, Jacobſon, Nagel, Prahl und 
Weilandt gebildete Commiſſion für dle Volkszählung hat die Stadt 
in 31 Bezirke getheilt, deren jedem ein Zähler vorſteht. Zum Zähler⸗ 
amt haben ſich Bürger in auskömmlicher Weiſe freiwillig erboten. 
— Der ſeit dem Abfahren der fliegenden Fähre erſchwerte Weichſel⸗ 
Traject iſt neuerdings durch den anhaltenden heftigen Sturm noch 
ſchwieriger geworden, fo daß wieder die Klagen über den Mangel 
eines feſten Weichſelüberganges in unſerer Nähe hier recht laut wer · 
den. — Die Arbeiten an unſerer Gasanftalt find fowelt gefördert, 
daß ſie noch in dieſem Monat dem öffentlichen Gebrauch übergeben 
werden kann. An Privatflammen ſind gegen 1000 gezeichnet, ſo daß 
alſo auch die Rentabilität des Unternehmens geſichert iſt. 

Königsberg, 3. Dee. [Der Vorſtand des Peſta⸗ 
lozzi- Vereins für die Prob. Preußen! veröffentlicht 
folgende Erklärung in der „K. H. Z.“: „Wie uns aus Weſt⸗ 
preußen mitgetheilt wird, verbreitet man dort das Gerücht, 
ber Peſtalozzi-Verein für die Prov. Preußen habe ſich aufge 
löſt, und fordert auf Grund folcher Mittheilung Anſchluß an 
den neuen Peſtaloi⸗Verein. Das erwähnte Hecht kann 
nur auf einem Mißverſtändnitz beruhen: der Peſtalozzi⸗ 
Verein für die Prov. Preufen beſtebt und wirkt um 
verdroſſen fort. Von dieſer Erklärung bitten wir die 
Mitglieder und Freunde unſeres Vereins freundlichſt Notiz 
nehmen zu wollen und erſuchen alle unſerm Verein wohlwol⸗ 


en Zeitſchriften in der Provinz um gütige Verbreitung 
derſelben.“ ) 
* [Orden.] Dem Landrentmeifter Rechnungsrath Lackowitz 


rungen Stück: 81 9 Shirting prima Calvert 117 d., 87 & ge 

e Makes 111 d., 34 ces hr printing gun 9 17 

2—4cz. 127¼ d. Ruhig, weil die Poften fehlten. Schlechtere Be⸗ 

richte aus Indien drückten. 
a VDauziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 4. Decbr. 1887, 

Weizen r 5100 % „2. 580805. 

Roggen ur 4910 / 115/16 — 121/22 510 — 540. 

Gerſte, Mar 4320 große 107/8 % . 393. 

Erbſen r 5400 weiße 2 468. 

Spiritus Wr 8000 Tr. 21% A 

Die Aelteſten der Kaufmaanſchaft. 

g Danzig, den 4. December. Bayuyreife- 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 115/16/17 
—119/120/121— 122/124 — 126/127/128—129, 130/1324 
von 95/100/105— 110/11ö117 — 120/122 14 125/127 
bis 130— 13214 /134/135 h Yar 85 . 

Roggen 115/6 — 118 — 120—121¼ J vor 85/86—87% 
—89--90 % e 81 % V. 

Gerſte, Heine 103/105 106/08 1 von 63/65—66/67 Ar 
. 72 &, do. große 106/108—110/113—116# vou 
64/65— 66/67/68 d der 72. 

Erbſen 75/80—82/82% . Yar 9088. 

Spiritus 21% % Yr 8000 % Tr. 

Getreide» Börfe. Wetter: trübe. Wind: W. — 
Stimmung für Weizen recht flau, allgemeine Kaufluſt fehlte 
gänzlich. Umſatz 50 Laſt. Preiſe gedrückt. Ordinär 109% 
2 580, Sommer- 126% 2 730, hellbunt 125% 2 750, 
12974. . 770, hochbunt 128, 128/90 % . 780, 2. 790, 
FE. 800 r 51004. — Roggen unverändert. 115/864 
€. 510, 121/28 2. 540 e 4910. Umſatz 20 Laſt. — 
Weiße Erbſen 2 468 e 5400 /. — 113/4# große Gerſte 
2. 36), beſſere 107/89 2 393 Yır 43204. — Spiritus 


1% Re. 

Elbing, 3. Deebr. Die Zufuhren von Getreide find 
ſehr gering. — Weizen hellglaſig, 119 20% 112% Dr dur 
Schfl. do. mager 11477. 94 . dr Schfl. — Roggen 114 
bis 1164 81— 83% g. ur Schfl. — Gerſte, kleine weiße 
99 —102¼¾ 6061 Br r Schffl. — Erbſen, weiße Koch⸗ 
85 Dr d Schfl. — Wicken weich 60 85 Yr Schfl. 
Spiritus 21% Yr 8000 % Tr. anzunehmen. 

Königsberg, 3. Decbr. (K. H. Z.) Weizen loco hoch⸗ 
bauten r 857 116/135 Pr Br.; J 115% 108 Pr Ye 
82% bez., bunter 100 bis 125 Pr Br., r 125% 122 
ps, Ye 122/37 118 Dr Yr 82 % bez, rether u 851 
100—125 % Br. — Roggen loco er 80% 80 bis 92 Mr 
Br., Kr Dec. 90% Gr Br., 89 ½ e Gd., er Mai, Juri 
92%½ e Br. 91 pr Gd. — Gerſte, große r 70% 58 
bis 68 Ar Br., Heine 55/6856 Br., 65/62 ver 684 bez. 
— Hafer Jr 50% 25/43 8% Br., Me Frühlahr 44 Sn 
Br., 42% Ar Gd. — Erbſen, weiße r 90 % 70/88 6 
Br., 84 % bez. — Leinſaat fein e 70 85 bis 100 
% Br., Yr 107% 75 bh, u 111% 85 Hp, d 105/64 78 
9% bez., mittel 65 bis 85 Dr Br. r 102% 72 c, der 
102% 64 697 bez., ordinäre r 70% 5065 Ar Br, — 
Räbſaat d 724 80/95 . Br. —Kleeſaat, rothe 16 
bis 19 % er Er Br. — Thymotheum 5/9 Ab yr b 
— Leinöl ohne Faß 13% & ut Br. — Rübdl obne 
Faß 10% A Per CK. Br. — Rübluhen 73/74 Gr Br. 
— Spiritus loco ohne Faß 21% % Br., 21 % Gb., 
der Decbr. ohne Faß 219% Br., Yr Frühlahr ohne Faß 
22½% % Br 


Stettin, 3. Dechr. Weizen Pr 2125 %, gelb. Märk. 
92— 96 6 bunter Polniſcher 91—95 &, Ungar. 87—91 
, 83/85 9 gelber e Dechr. 94 % Br., Frühjahr 95%, 
, 95 bez., Br. u. Gd. — Roggen der 2000 % loco 
724% ., Decbr 74 & Br., Frütl. 73 ½ Br. — 
Gerſte ioco Je 1750 4 Märliſche 5152 &, Operhr. 


epeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr — Min. 
vegter Erd. Lester Exe 


ster Gre. 
Roggen weichend Oſtpr. 33% Pfandbr. 10 rent 


Regultrungspreis . 744 | 75% Weſtpr. 3% do. 76 51½ &. Hafer obne Umſatz. — Erbſen 2250% | 
Decbrr. 74 x do. 4% do. 82% bis 69 . — Rüböl leco 10% R Br, Behr 10 104 

80 8250, wi 1 75 8 e a — . bez., April. Mal 10% % Br. — Spiritus loco ohne 
u Do... eſtr. on .. 3% Pr; 

Spiritus Deebr. 20 20m Ruff. Banknoten . . 84 Jad 20% be 15 Reder dan 19% 4 ben, Früßl. 


20% J bez. u. Gd. Regulirungspreiſe: Weizen 94 
Roggen 74 %, Rüböl 10 h, Spiritue 19%, — 5 — 925 
ſamen, Pernauer loco 12%, % % bez. — Thran, brauner 
Berger Leber- 28 bez. u. gef. — Hering, Schott, Crown⸗ 
und Fullbrand gute Marke 10%, % . tranſ. bez. 
Breslau, 3. Decbr. Für Klerjaaten beſtand in bei⸗ 
den Farben gute Frage, rothe 13½ —15—15% , weiße 
14—20—21 % — Thymothee ſtill, 8 —10 
Berlin, 3. Decebr. Weizen loco r 2100 % 88 105 
R nach Qual., weißbunt poln. 102 % bz, fein weiß ſchleſ. 
104 & bz., er 20008 der Dec. 86 ½ bz. u. B., ir 
April» Mat 89 —88½% % bz. — Roggen loco % 2000 # 
74—75 & bez., r Dec. 75 — 9 — ½ bz. — Herſte 
loco 9er 1/50 49—57 nach Qual., ſchleſ. 5354 N bz. 
Hafer dr 1200 % lece 31—33 W nach Qual., 31½ . 


847 

5% Pr. Anleihe. . 103} | 103% gene Priv.⸗B.-Act. 112 | 111% 
45% 2 979 16 merikaner . . 77 | 762 
Staatsſchuldſch.. 83383 echſeleours London. — 6.244 

Foudsbörſe: Schluß matt. 

Frankfurt a. M., 3. Dechr., Abds. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner lebhaft. Amerikaner 763, Credit-Actien 180, Steuerfreie 
Anleihe 493, 1860er Looſe 703, Staatsbahn 2415. 
Frankfurt a. M. 3. Dec., Nachmitt. 12% Uhr. Amerikaner 
76%, Gredit⸗Actlen 1803, Steuerfreie Anleihe 498, 1860er Looſe 
70%, 1854er Looſe 634, National-Anfeihe 54%, 44% Metalligues 
41%, Staatsbahn 241}, Bayeriſche Prämien-Anleihe 98}, Badifche 
Prämſen⸗Anleihe 9%. Ziemlich feſt, aber ſtill. 
Hamburg, echt. Getreidemarkt. Termin-Getreide 
ohne Naufluft. Wetzen loco flau, Roggen loco matt, ab auswärts 
bebauptet. Weizen 7. Dechr. 5400 Pfund 164 Bancothaler Br., 
1635 Gd., ur Decbr.-Jan. 162 Br., 1615 Gd. Roggen der Decbr. 


5000 Pfund 134 Br., 133 Gd. dir Decbr. Jan, 1325 Br., 192 Gd. bez. — Erbſ 92250 r 2 
Kauft. ten. ee en en Oualllät, Fare denne do. Be en six 1500. 79— 
len, ec. Mbendbörle. Baiſſe ohne bekannten Grund.] 84 . Nübfen, Winter 78.— 83 % — Rübzl loco 


Yr 100 4 ohne Faß 10% % Br. — Leinöl loco 13% 


Breditelketien 182,75, Nordbahn 169,50, Staateb 
5 5 7 an 243,20, | m, Spiritus . 3000 f Iocc b. F. W420. M bi. 


1860er Looſe 83,40, 1864er Looſe 75,60, Galtzier 203,25, Napo⸗ 
1 9, 65. 4 we 
mfterdam, 9. . emarkt. ußbericht. 
Gerede ſtill. Roggen Ir März 3073. chlußbericht.) 
London, 3. Dechr. Conſols 93}. 1% Spanter 351g. Ita⸗ 
lieniſche 5% Rente 46g. Lembarden 14 /. Diericaner 101. * 
Ruſſen de 1822 86. 5% Ruſſen de 1862 85. Silber 60 f. Türkiſche 


3 Vieh. 
Berlin, 2. Dec. (B.- u. 9.3.) An Schlachtvieh w 
hieſigen Viehmarkt zum Verkauf er a 846 Sit Pan) 
Zutriften bedeutend fchwächer Conſum nur ſchwach, feine, befte 
Waare etwas beſſer, geringere Sorten unverändert, für 1. Qualität 


5 . 1718 ., für 2. Qualität 14—15 4g, für 3. Qualität 10—12 
Anleihe de 1865 33. 6% Verein.-Gt. d 1882 71%. — Hamburg S Yr 100 , Fleiſch Stück S 
\ 1 5 1 gewicht. — 5082 Stück Schweine. D . 
um 3 95 a 9 Sch. Wien 12 2 f Kr. Peters“ del verlief ſchleppend, und wurde die 8 Marie ehe 


räumt; befte Waare galt 17 . und ordinaire 13 — 14 Per 

100 # Fleiſchgewicht. — 3081 Stück Schafvieh. Die reichlichen An⸗ 

triften überſtiegen den Bedarf bei Weitem; es blieben größere Poſten 

unverkauft, und wurden 50 % Fleiſchgewicht ſchwerer, fetter Waare 

mit 8-8% K bezahlt. — 542 Stück Kälber, im Allgemeinen eine 

ſchwache Zufu r, konnten auch nur Mittelpreiſe erzielen. 

Neufahrwaſſer, 3. December. ind; SSW. 
Angekommen: Davidſon, Rapid, Stettin, Güter. 
Geſegelt: Hutton, Swanland (S D.), Hull, Getreide und Bier. 
Den 4. December. Wind: Norden. 


eiverpool, 3. Dechr. (Bon Springmaun & Co.) Baumwolle: 
8000 10,000 Ballen Umſatz. Flau. New. Orleans 77, Georgia 
78, fair Dhollerab 57, mlddling fate Dbollerah 59, good middling 
Obollerah 53, Bengal 43, geod fair Bengal 5, New fair Oomra 53, 
good far Oomra 58, Pernam 8. Smyrna 6. 

Paris, 3. Dec. 37% Rente 69 10. Italieniſche Rente 46, 25. 
Lombarden 355,00. Credit mobilier 162, 50. Staatsbahn 521, 25. 
Träge. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93} gemeldet. 

Parts, 3. Dechr. (Schlußeourſe.) 3% Rente 69, 175 — 
Italieniſche 5 2 Rente 46, 30. 3% Spanier —. 1 Spanier —. 
Oeſterr. Stantd-Eifenbahu-Actien 521, 25. Credit⸗Mobilter⸗Actien 
170,00. Lombardiſche Eiſenbahn-Actien 355 00. Oeſterreichiſche 
Anleihe de 1865 337 50 pr. opt. 6% Verein.«St. Yor 1882 (unge 
er) ‚Dt — Wenlg feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 

emeldet. 

Antwerpen, 3. Decbr. Die Bank hat den Discont von 3 


auf 23 Procent herabgeſetzt. 
Wechſelcours auf London 3 Mon. 


Aten: —— 8 
Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. 
ee e me 


„ Baromt.- 
zb Mind 559 Wetter, 


32152 1 3. Sm 5 
1,307: DEWONE on. 29% Sch., auf Amſterdam 3 Mon. 
164%, auf Paris 3 Mon. 345 Cts. 1864er Prämien. Aulehe 118%, 
1866er Prämten-Anleibe 111. Gelber Lichtkalg loco 453. 
Manchester, 3. Deebr. Garne, Notirungen t % 30er 
Mule gute Mittelqualität 10 d., 30r Water, beſtes Geſpinnſt 13 d., 
40r Mayoll 11% d. 401 Mule, befte Qualität wie Taylor ꝛc. 13 d, 
60r Mule, für Indien und China paſſend 15 d. — Stoffe, Noti · 


Heu 105 Uhr Nachts entſchlief ſanft nach 
turzem abet ſchwerem Leiden unſer guter, 
Er im Alter von 9¼ Jahren am Schar: 
lachfieber. 10485) 
Conitz, den 2. December 1867. 
Coſack, Kreisgerichts⸗Sekretair. 


Auetion 

über ca. 30 Kiſten Smyr⸗ 
naer Roſinen u. ca. 15 Fäſſer 
Corinthen Donnerſtag, den 
5. December 1867, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Kgl. See⸗ 
packhofe. 40330 

Gerlach. Ehrlich. 


S800 eben ist erschienen und durch jede 
Buchhandlung und Kgl. Postanstalt zu beziehen; 


Eisenbahn-, Post- u. 
Dampfschiff- Cours- 
Buch Nr. S. 1867. 


Bearbeitet nach den Materialien des 
Königl. Post- Cours-Bureaus ın Berlin. 
31; Bogen 8. Mit einer neuen ssen 
Uebersichts-Karte der Eisenbahnen u, 
der bedeutenderen Post- und Dampf- 
schiff. Verbindungen in Europa. geh, 
Preis 15 Sgr. 
Fed jeder Art werden darin ungenommen, 
arif befindet sich zu Anfang der Anzeigen,) 
Berlin, 26. November 1867. 
Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). (10443) 


Kalender für 1868 


bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 
T. Wegener's 
Stralſunder Spielkarten, 


anerkannt beſtes Fabrikat, empfehlen: 

Albert Heumann, Langenmarkt No. 38, 

A. Pegelow, Gr. Krämergaſſen⸗Ecke 

Adolph Cohn, Heil.⸗Geiſtgaſſe No. 136, 

Eduard Löwens, Langgaſſe No. 65, 

W. I. Schulz, Langgaſſe No. 54, 

A. F. Gelb, Gr. Krämergaſſe No 6, 

27 u. Co., Heil.⸗Geiſtg. 138 u. Johannisthor, 

L. Preuß, Portechaifengaſſe No. 5, 

W. Hülf, 2. Damm: und Breitgaſſen⸗Ecke 10, 

F. Gälgl, Fiſchmarkt No. 26, 

Emil Rovenhagen, Sanggafie No. 81, 

A. Höniſcher, Kalkgaſſe No. 2, 

Reinhold Schwarz, Heil.⸗Geiſt⸗ u. Scharrmacher⸗ 

gaſſen⸗Ecke No. 13, (10461) 

Albert Teichgräber, Kohlenmarkt No. 22, 

Wilhelm Homann, Heil. ⸗Geiſtgaſſel No. 4. 

F. A. Pohl, Neufahrwaſſer, 

Wilh. Penner, St. Albrecht, und 

Herrmann Kallhieſſen, Ketterhagergaſſe No. iR 
einen Graves à Fl. 6 Fu, reinen Franz: 
wein a 12 6, Alt. Bordeaux roth 20 

e, alt Weiß 20 Gr, 25 Ar und 1 %, alte 


$. 
A. 


Bordeaux⸗ 
gegen Sie geworden, 
meiner eigenen Meberiengung die r 
gewonnen hat, daß die Waare eine eg 


t. 
en 90 ſelbſt als auch meine Verwandten 


haben eine raſche Stärkung gefunden, demzufolge 
bitte ich wiederum um Zuſendung von 10 F 
Mit beſonderer Hochachtung 
Dr. Schmidt, Königl. Stabsarzt. 
Eb. Langgaſſe 83: Neue Spielwaaren! 
Avis über Korbiwaaren! Billigſte und beſte 
Stearinlichte v. Motard & Co 5 8% 6 A, 
6 % 6 K v. th. engros billig! 
rima Schweineſchmalz, zart u. reinſchmeckend, 
P offerirt verſteuert und unverſteuert in Fäſſern 
von ca. 3 Centner billgiſt 2 
Robert Knoch, Hundegaſſe No. 121. 


200 (hlt. 


und darüber ohne einen Pfennig Einſatz 
im glücklichen Falle zu gewinnen auf ¼12,Antheil⸗ 
Schein Kölner Dombau-Loos, Ziehung 15. Jan. 
1808, welchen man bis zum 24. Decbr. Abends 
gratis erhält, entweder 
bei Abnahme eines Abonnements von 6 
Marken à 15 Sgr. 
zum Haarſchneiden. Friſiren, Raſtren in meinem 
comfortablen und bhöchſt praktiſch eingerichteten 
Haarſchneide⸗, Kiſir- und Raſir⸗Halon, 
mit Anwendung der magnetiſchen, amerikaniſchen 
Maſchinen Kopfbürſte zur Verſchönerung des 
Daares von William Chapman, 


oder 
bei Einkauf von Waaren im Betrage 
von 15 Sgr. 

Mein Lager enthält: Eau de Cologne von 
Joh. Maria Farina, gegenüber dem Julichsplatz 
(garantirt), ertrafeine Odeurs, Taſchentuch⸗Par⸗ 
füms u. Haaröle, Springflowers, Joley⸗Club ala 
violette, a la rose, von 1 Ar. bis 1 % 10 Dr, 
ca. 60 Sorten verſch. Seifen von 20—3 9% das 
Stück, Kopf-, Zahn-, Nagel-, Taſchenbürſten, Ein⸗ 
5575 Sud taub, Taſchen⸗Kämme v. 1 r an, 
eine Schwämme von 1 ½ an und hundert ans 
dere nützliche Weihnachtsgeſchenke. Alle Ori⸗ 
ginal⸗Looſe, von denen ich Antheil⸗Scheine abgebe, 
habe ich in der Expedition dieſer Ztg. (bei dm. 
Schlüter, w. ſ. a. 3. Einſ.) deponitt und wird 
derſelbe feiner Zeit die auf die betreffenden Ans 
theile etwa fallenden Gewinne auszahlen. Ich 
gebe auch / Antheile gegen 35 Au baar ab. 

Charles Haby, 
73. Langgaſſe 73. 


Aufträge von Außerhalb gegen Poſtanw von 
5 u erhalten auch Wahellccheine (10166) 


* 
1 


in Danzig, 1. Langgaſſe 1. 


kihnachts-Dazur 


von Louis Lewensohn aus Berlin, 


Zur größeren Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publikums eröffne ich am heutigen Tage unter meiner perſönlichen 
Leitung einen Weihnachts⸗Bazar, enthaltend eine überraſchend große Auswahl der feinſten franzöſiſchen, engliſchen und 


Wiener Nouveautés in Bronce, Marmor-, Mlabafter: und fein geſchnitzten Holz⸗Waaren, eleganten 


Leder⸗ 


und Papp⸗Arbeiten, als: Portemonnaies, Cigarren- und Brieftaſchen mit und ohne Stickerei, Reiſe⸗Neceſſaires für 
Damen und Herren, Damen-, Reiſe- und Promenadentaſchen, Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Brief-, Noten- und 
Zeichenmappen, Photographie-Album von 5 Sgr. pro Stück an bis zu den eleganteſten, Taſchen⸗Feueuerzge, Viſitentaſchen, 
Pariſer Damengürtel, Zeitungsmappen, Leſep lte, Garderoben⸗, Handtuch- und Schlüſſelhalter, Karten- und Cigarren⸗ 


Kaſten, Uhrhalter, Aſchſchaalen ze. ꝛc. mit und ohne Stickerei. 


Ferner Kämme, Zahnbürſten, Gürtelſchlöſſer, Solinger 


Taſchenmeſſer, Ballfächer, Reißzeuge, Tuſchkaſten, Federkaſten und viele andere Gegenſtände, die alle aufzuführen hier der 


Kaum nicht geftattet. 


Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes Lager von 


Papier⸗, Schreib- und Zeichen⸗Materialien 


zu auffallend billigen Preiſen. 


Um allen Anforderungen zu genügen und meine geehrten Kunden in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen, bitte ich er⸗ 
gebenſt, mit den Weihnachts Einkäufen ſo früh als möglich zu beginnen. — Für pünktliche Effectuirung der Aufträge von 
auswärts kann ich nur dann einſtehen, wenn ſolche bis fpäteftens den 15. d. M. hier eintreffen. — Ausführliche Preis 
Courante werden auf Verlangen gratis verſandt. 


(10295) 


Louis Loewensohn, 


Leder⸗Waaren⸗ und Photographie⸗Album⸗Fabrikant 


aus Berlin, 


in Danzig, 1. Langgaſſe 1. 


. ⁵w ... TER 
Vorläufige Concert- Anzeige. 


Dienstag, den IO. December o., Abends 7 Uhr, 
im Saale des Gewerbehauses: 


Concert 


von 


Franziska und Ottilie Friese, 
Violin- und Klavier-Virtuosinnen. 


Billets à 20 Sgr. (4 Stück 2 Thlr.) sind in den Musikalienhandlungen der 


Herren Ziemssen und Weber zu haben. 


522525 252 
N 


! 


Freitag, 


rogramm: Ouv. 


; ‚Entree 7½ Sgr. 
in meiner Wohnung 4. Damm No. 


den 6. December e., 

uv. Omar u. Leila Feska. Ouv. Tannhäuſer, Wagner. 

ludium Lachner, Symphonie No. 2 D-dur, Hayd'n, und F-dur No. 8, Beethoven. 
3 Billets gi 15 Sgr. find in den Mufilalien - Handlungen, ſo⸗ 

zu haben. (10480) 


(10470) 


>>> > <r< 


Symphonie-Coneert im S 
2 


Prä⸗ 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt ſein reichaſſortirtes Lager 


feiner Glas- und Porzellan⸗Waaren zu billigſten Preiſen 
1 D. Reiss, Langgaſſe No. 30. 


Langgaſſe 
No. 74. 


W. Sch 


Planine’s 


emp 


nach 


von außerordent 


(40299) i 
Engliſ 


ſind nunmehr faſt 4 4 als 1 aua Gre Hallbatteit 
e Gebä 5 


Mit Feinheit des Geſchmacks verbinden dieſe 
Zu Probebeſtellungen empfehlen wir; 
elange⸗ 


che Biscuits un 


iscuits à Pfd. 
Gefüllte Blechkiſten a 15 Sgr. 


Langga 
No. uf 3 


) 1 5 r 


eſangreichem Ton 
It in großer Aus⸗ 


“ 


an zöſiſchen 


Chokolade, Kaffee und Wein geworden. 


14 Sgr., 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte machen wir auf die ſeit mehreren Jahren mit außer 


ordentlichem Beifall aufgenommenen 
annenbaum⸗ 


aufmerkſam, als das geſundeſte und leichteſte Geb 


Sämmtliche ebäcke ſind 14 


Petroleum-Lampen en gros iovi. 
die belieben Schwammlampen, Dochte, 
gen,, ne 
Lampenſcheeren, Oelkannen, Lampen: 
. Blaker, Lampentheilel zu Ja; 
riipreiſen. 10476 
Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


Splißerbſen, ſchön im 
Kochen, den Centner für 
5 Thlr. 20 Sgr., vas Bun ie 


2 Sgr. empfiehlt 
Sein 6 Holzmarkt 23. 


Biscuits à Pfd. 12, 14, 16 u. 20 
äck für Kinder. f 
age vor Weihnachten friſch zu haben bei 


Gebr. Miethe, Hundegaſſe 37, 


20 Sgr. (1 200 St. aufs Pfd.) 
(10475) 


3%, Eingang Siicerihet. 


| 


Bromberger Weizen: 
und Roggenmehl aus den 
dortigen Königl. Mühlen, 


e 0 . A 1 5 2, 11 reifen u. 
eiſe zu den mögli illigſte 
phunbroehje eee ichſt bi 5 mark 28 


Adolph Zimmerma 


6, breite feine weiße Hausleinwand 
offerire in kleinen Stüden zu bedeutend 
beraßgejepten Preiſen. 


(10450) 
— Grübnau, — —— 


8 5 


Traubenrosinen, Malaga und 
Smyrnaer Feigen in Kisten nnd 
Trommeln empfiehlt (10465) 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengasse No, 47. 
Gelesene Valencia-Mandeln und 
gestossenen Zucker empfiehlt 
Carl Schnarcke, 
(40460) Brodbänkengasse No. 47. 
Succade in Kisten und ausge- 
wogen bei (10464) 


Carlschnarcke, 
RR — — | 


188. 


Sr 


. 4 
700 bei * 
e 
in 6⸗ſchüſſ. Revolver, 1 eleganter, ſchw 
S 
Am II. 5 December 


zwei Quartett- Seirden 


von 


Leopold Auer, 
Gebr. Hugo, Bernhard u, Wilhelm 
Müller,“ 
im Saale des Gewerbehanſes ſtatt. 
Abonnements⸗Billets a 1 3% 10 9x und 
Einzeln⸗Billets a 1 Ik: find in der Buch, 
Kunft: und Muſikalien Handlung von 
F. A. Weber, Langgaſſe Io. 78 zu haben. 


Henze Mitwoch und morgen Donnerſtag 
Abend Erbſen⸗ Pürcke nebſt Sauerkr 


aut n. 
Pökelfleiſch. 1 


€. Marquardt, Reſtaurant, 
Theatergaſſen⸗Ecke. 


Bremer Rathskeller. 
Friſche Holſteiner 
uſtern. 

(10486) Carl Jankowski, 
Selonke's Etablissement. 
den Roimiter Serie Gene ee 
Große Vorſtellung und Concert 
unter gefälliger Mitwirkung der Concert⸗ 


ſängerin Fr. Copho. — U. A.: Produc⸗ 
tionen an der ca. 40 Fuß hohen Horizon⸗ 
tal Leiter. — Eine Bierſtuben⸗Wette in 


der Rittergaſſe, humoriſtiſches Quodlibet (Frl. 
Euphroſine, Frl. Lange, Hr. Coghe, Mr. William). 
— Anf. 6 Uhr. Entrée 5 und 7} Sn, Pr 
billet3_brei Stüd 10 Be 1 
Danziger Stadttheater. 
Donnerſtag, den 5. Dec. (Abonnem, muep.); 
Benefiz für den Kapellmeiſter Herrn Denede. 


Des Adlers Horſt. Romantiſch⸗komiſche Oper 


von Holtei. Muſik von Gläſer. 


Neue Messin. Apfelsinen 

und Citronen empfing 
F.E. Gossing. 

Malaga-Citronen 8 Sgr. n Dizd, 

Thorner Pfefferkuchen 

von Gustav Weese, 

a St. 6 Pf., 1 Sgr. u. 2½ Sgr. Cha- 

tasinchen 3 Sgr. a Dtzd., feinste 

Lebkuchen 20 605 a Dizd. empf. 

HE. GO 

en- und Portechaisengassen-Ecke No. 14. 

Fund Verlag von MW, 

ck und Verlag 6e e 


Jo 


Berliner Fonds-Börse vom 3. December. Korbb. Sriedr.-Wilhm, 


Eiſenbahn⸗Aetien. 


Aachen - Bü Dividende pre 1866. 4% gt) Kr 
— — 4 29 bz 
— Retter 4 775 200 
lit, Ei 2 55 3 
Sei Em 21 0 
0 
* Bi 1695 0 - 
m. * 
—— ret. 5 1 u B 
eg⸗Neiße 
du ke, m 5 
Goſel⸗Oderbahn (Wilhb.) b 
de. 5 5 85 8 
Hr 91 8 
. 
Fe urg 188 1 
Ma — tig 261 2 
n 5 9 
8 85 
— Zweigbahn 77 U bd 


phat heiten. | 


Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗ Wypphalts ver⸗ 
ſehen, aſtel ue ich mich zur Ausführung von 
585 en und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


Sielirfehichten auf Grundmauern gegen 


ende Feuchti keit; 
Abdegung en A vfl Lahe über Ge⸗ 
wo lben zum S 


utz gegen Durch⸗ 


ſickern 

Fußboden in Souterraing, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, 
eee 


a 
Trotte 4 Huch ahrten, Höfe, Balcone, 


flache Da 
Verticale ge an Wänden, nd 
Baſſins. 8678) 


Aug. Pasdach. 


Danzig. Laſtadie No. 3 


Tanzplätzen, Kegel⸗ 


; 


Badezimmern, Pferdes und ö 


Eine en — nn — Er 213 
erſehen u erfragen Holzgaſſe 
Geſinde⸗Bureau. i n is (10455) 


Beilage u zu Rn, i 4576 det Danziger Zeitung. 


Mittwo och, den 4. December 1867. 


Dividende pre 1866, 


Preußiſche Fonds. 


DE 8 


n u. 
er e en 81, 
nträge werden au 
Orten Weſtpreußens, wo die 
angeſtellt. 


Soeben ist unn erschienen im Bibliographischen Institut in Hildburghausen; 


ah: neues 1 in 15 Bänden. 


2 t N En Feuerſchaden jeder Art zu billi» 
chu ihren General⸗Agenten 5 in Danzig, 


von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 
eſellſchaft noch nicht genügend Be —.— Hatige g 575 


do. do. 
0 do. 15 do, mit den Illustrationen dem Text eingeheftet 38 
Vorstehende Ausgaben sind sämmtlich complet vorräthig und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen, 9252) 


Hüben und Leinknchen Zwei Wohnungsraͤume, 


fferirt Theodor Friedr. Jantze s Laden oder Comtoir benutzbar, find 
Waadt Graben . We v. d. Wälzergafle en Dart No. A zu vermiethen. 


— 


„ u. N. 4 91 6; 
Kur- u. N.⸗Reutenbr. 901 9 


Wechſel⸗Cours vom 8. Decbr. 


+ x 14 ommer. Rentenbr. 3 2 
Sberſcl Li. A, u wi 1995 5 u 8 — Finish Hr u G (umſterbam 
15 0 Sur, J f © pole 4 a. 14 
Daft Fri Si. z Saaten 1859 111001 a: rg . A 
Ba I u: Siepe gel 50/52 4 75 bz * Won. 3 5 
beintfihe In Er Ne 9 9755 r _ landen. Sta.ciron DB DAR | 
ein-Rabeb a 2 do. 978 bz Seſterr. Metall. 5 487 b) Pa on. 

Rdn Se Ms Be 18 A een 16 5 5 Bien Def. 28 6 . 1 si 6 
Stargardt⸗Poſen 5. 971 bz do. 185Ar Looſe 4 63 7 en N. ‘ 885286 
doͤfterr. Bahnen 951.952 63 Satt en a 885 bz | do. Grebitloofe ei: geburg 2 M. 980 0 
Thüringer 151 8 Staats 35117 4 do. 1860 25 4 701 653 59 : — 4 990 * 

| Ku Rech, 5 103 1 Kaufe b. Eu 5 11% 613 6 Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 24 @ 
6 . Si 3 1075 De > 14 5 im 1 59 Paß 3 Mod, 7 Abt: 
Bank- und Induftrie- Papiere ag 45 861 8 les 4 3 — 45 b Warſchau 8 Tage n 
s 5 133) — — do. do. 1864 16 187% Bremen 8 Tage 1¹ 
Dividende pro 1866. Bf. 4 | 83% bz do. do. 186215 853 et bz u B 
Her Bank ⸗Anthelle 13% 8" G Dommerfie — 33 86 bz do. do. 1864 holl. 5 85 B Gold- und Papiergeld. 
erlin. Kaſſen-Verein 1 163 4865 bz Ruff 64.505 8 4637 b rr 
om. R. Privatbank 54 |4 Belege 14 .A. 300 Fl. 5 91 Fr. B. m. R. * bz Napol. 5 124 8 
a N 8 4 1118 8 neue 33 — — dbr. n. i. S.⸗R. 4 575 5 » ohne R. 994 „ok 5 
Königsberg "aa! 112 G . 8 art.Obl. 500 Fl. 4 93 dien De 
ofen 34 101 et & Schleſiſche meritaner 6 176% bz eln. Bin. — — 
agbeburg 5 4 977 et b Weftpreuß. Pfdbr. 380 76% bz amb. Sab — —.— . do. 843 . . 
8 1 2 111 x a, 1 * bz Daher, en. =. — or b3 Dollars 1 15 A 
* (3 — — Schw r.. 
Defterrel it- 7 5 5 un i do. do. 4% 803 45 
Deutſch | a Es iſt hohe Zeit! 
— ück auf nach Frankfurt a. M 
Sener-Verfiheruns en Gk 8 6 na Im HB 
onats ee von der Königl. Preu 


nahme a Drigina! Sof 5 ‚gan e: 
Se, 0 be: & 7 5 1. 2 ee: 


13 
Ache e G 51.13 Ga, geihellte ün 


Verhältn ) 
rechne nur die planmäßigen Prei 
Ich be cs läne und Liſten gratis 15 ne 
Gef. Aufträge find ſofort zu richten an die 
an 
Ras 


in Frankfurt a. M. 


auf 1 Lande, 


im Anschluss an das Paedag. Ostrowo bei Fi. 
lehne. Sichere Vorbereitung zum Fähnrichsh 
Examen. Hon. 100 . quart. Prospecte dure 
den Director, (9423) 


I e bevorſtehenden Weihnachts feſte er⸗ 
laube ich mir ein ai go hieſiges und aus⸗ 
wärtiges Publikum darauf ergebenſt aufmerkſam 


Schiffs ⸗ Auction. 


Freitag, den 6. Decbr., Vormittags 10 


ik 


Uhr, werden die Unterzeichneten im Auftrage des ns " 3 \ 5 1 u machen, daß ich, um mein Lager zu räu⸗ 
6 Capitains J. Wilbelmſen das von Jos. Offermann, Büchſen 11 oͤln a. Rh., ir von A bis zum 28. Dezember 
bei der Weſtmoole in Neufahrwaſſer geſtrandete f Königsb % Magiſt ſämmtliche Artikel meines Tuch⸗ und Mode⸗ 
2 Briggici „Marie“, groß circa 170 Tontgöberg in Pr., N ai er Ne (5542) Waaren- Geſchäfts zu bedeutend herabgeſetzten 
preußiſche Normal Lasten, in dem Zuſtande, wie | empfiehlt ihr großes Lager von Jagdgewehren nach allen gangbaren Syſtemen, Lefaucheur damascirt] Preiſen verkaufe. 


S. M. Laserstein, 
hriſtbu 18. 


ür mein Wut : Gejchäft: 
5 ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt oder zum 1. Januar 
eine gewandte Verkäuferin. 


E. Fischel. 


Steinkohlen. 


Maſchinen⸗, ſowie Nußkohl Schiffen, 
frei 1 Bahnhof Wee 


rirt billigſt 
u Th. Barg, Neufahrwaſſer. 
ine conceſſionirte Erzieherin, welche mehrere 
e Kinder in allen Wiſſenſchaften incl. 
Engliſch und Franzöſiſch und in der Muſik unter⸗ 
richtet, ſucht zu Neujahr ein anderweitiges En⸗ 
agement. Adreſſen werden erbeten in der Expe⸗ 
ition dieſer Zeitung unter No. 10439. 
Fin mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
1 are ont wird als 
Lehrling für's Comtoir geſucht. Derſelbe 
er ir die Zjährige Lehrzeit eine ent⸗ 
ende Vergütung. 4 
N ſtgeſchriebene Adreſſen ſind in der Ex⸗ 
pedltion dieſer Ztg. sub Littr. 10065 einzureichen. 
Wies wir hören, wird am nächſten Sonntag 


8 Statthalter von Bengalen von H. 


es dort am Strande liegt, und außerdem eine lr. an, Doppelflinten von 53 Thlr. und damade. mit von 10% Thlr. an bis 
Laalte Mumppöt er, als Stengen, Ragen ıc., an 105 en un 1 5 Husmahl Nerioen ach en.zc. Auf Beleüung werden Gewehr⸗ 
Sa ans 15 Ei ee Ben = 155 genau nach Angabe angefertigt. Feſte Preiſe — Vierzehntä ge Probe. — Preis⸗Courante gratis: 
Un (10402) BEE Zu Weihnachts⸗Geſchenken geeiguet. 
DN N * 


en. . RN r N 
8. Wilhelufen, Shifs-Eapitain. Calendarium perpe 


F. Domke, A. Wagner . 
vereidigte Schiſſsmaller : Ein Heiner immerwährender Kalende von Metall, ech 


S f n ium-Murfinn. | 77 5 5 kette tragbar, zeigt auf der einen u LI 
chiffd⸗Inventarium⸗Auckion. 2 Fele de Monat. 125 Sonnen ⸗ Au und Untergang, die Ta⸗ SEEN) 
Freitag, den 6. December 1867, ges- und Nachtlänge, auf der anderen Seite die Wochentage „ 

Nachmittags 1 Uhr, und den Datum genau an, und es darf die erſte Seite nur 
werden die Unterzeichneten im Auftrage der Be⸗ x , einmal monatlich, die zweite wöchentlich Mi He geitelt 
SE, auf dem Hofe des Herrn Fleiſcher⸗ n werden. Die Leipziger Illuſtrirte geitund hat dieſer neuen 

— 


meiſter Döring (Olivaerſtraße) in Neufahr⸗ 2 Art eines Kalenders eine ausführliche Beſprechung gewidmet. 
waſſer die von dem zwiſchen Weichſelmünde und BE“ Weis 18 Sgr. Aufträge on. er werden prompt erpedirt. ug 


none geborgenen Inventariumſtücke in (10463) th, Langenmartt No. 10. 


78 

öffentlicher Auction gegen gleich b e / SHERENEEREEENENEEEA NER 38 

King on Den Mieinbicenben Leiber , 
Das Inventarium beſteht u. A. in 1 Anker, 


ad Pg a Bei Rn 1 5 
Kue, Dt, ben we, L. G. Homann, Jopengaſſe 19 in Danzig, 


Die näheren Bedingungen wegen der Ber | Landkarten“, Kunſt⸗ und Buchhandlung, traf fo eben ein und iſt zu haben: 


gan werden bei der Auction bekannt gemacht Gruß den Sch 1 ten, 


’ F. Domke, A. Wagner, ee 5 g 
i g Brillant⸗Walzer für Pianoforte zu 2 Händen von W. Lege. Preis 15 Sgr. 
Bereibigte Shifiämaller So oft dieſes ihne e Concert vorgetragen wurde, 0. unter allen Muſikver⸗ 


Schiffs⸗Auction. a are sa, da Sat m al 
e Wiklgs 12 e Die Wiener Damen⸗Gämaſchen⸗Niederlage, Glocken⸗ 
Ae 2e d e e, 0 thor No. 3, empfiehlt zu den bevorftebenden Bällen neue 
ee e e . Sendungen Ballſchuße in Atlas und Bronce mit und 
A e gegen gleich bäate Bazahlung ohne franzöſiſche Abſätze, auch einze ne paſſende Gar⸗ 
eee da kee ö m ee 
Fenersichere asphaltirte | Königsberger Marzipan, 


F. G. Reinhold. 
Enmſer Paſtillen, f 
eit einer Anl von 9750 unter Leitung der Dach Appen ur 15 fe 1 ermadt 
en Salzen des ſer in Bahnen und Tafeln, s wie sämmtliche u den billigſten Preiſen unter N 


de geſtrandeten norwegiſchen Barkſchiffe 


nommen und läßt es zu Ende des 18. Jahr⸗ 


eee tung aus . | 
ee ea , u 
2. zZ * 2 5 arn en 0 N i a t x 

ati in 8 an 5 e RR ſtet Herm. Schulz chten, aufs Eleganteſte ausgeſtattet, pro 1 4 Jſpiels verſpricht dasſelbe gerade für unſere heu⸗ 
räthig in other ei 0 Den und ( in Danzig 2 Ze Ein Marzipau⸗Satz zu 3 % würde fi | tigen Juſtände doppelt inkereſſant und dieſe Auf⸗ 
Apotheker P. Becker, Breitgaſſe No. 15. welche auch das Eindecken "von Pappdächern immer als paſſendes Weihnachts⸗Geſchenk ſowohl] führung am Sonntag recht genußreich zu werden. 


für Herren als Damen eignen. 


Die en werden nur in etiquettirten unter Garantie übernimmt. Bestellungen werden 
teln verſandt. 2 255 im Comtoir Vorst. Graben 44 BB. ange- Albert Kühn, 
Foal. Brunnenverwaltung zu Bad Ems. nommen. (2921) Fabrik: Königsberg i. Pr. 


N ii uud erlag von A. W. Hajemann 


I 


